demſelben Verfaſſer mit derſelben Anſchaulichkeit dargeſtellt. D f i i 

Erzählungen, Die Bilder ftellen „uech Die Zhiere im Dienſte e r 7 des reichen Inhalts dre 

fat. Die „ oe Pe a ie man fie in Bilderwerken der ee eee 
. in u i beiden Werken ſo hübſ ; - ichte 

hlgtommen Ddsften. 9 jeder Beziehung Werken ſo hübſch, daß Be wenige Bilderbücher der Jugend ihnen 


Der Jugend Luſt und Lehre 


in neuen 


Fabeln, Mahrchen und Erzählungen 
von Friedrich Blaul. 


Mit 26 in den Text eingedruckten Bildern. 5 
groß Octav. gebunden. 1 fl. 30 kr. oder 27 ſgr. 


Was die Spekterſchen Fabeln für die erſte Kindheit ſind, das bietet dieſes Fabelbuch der reiſeren Jugend. Es hat bereit 
allerwärts große Theilnahme gefunden. Wir theilen zur eigenen Beurtheilung eine Probe des ſchön ausgeſtatteten und ſehr 
billigen Büchleins mit, welche beſſer als jede weitere Empfehlung ſprechen dürfte. 8 


Die Kinder und der Wind. 


Jetzt eilten ſie heim i N S ritt 
lad der n je een ee 


a ſprach die Mutter: Es iſt nicht geheuer. 


i inmal zwei Kinder D 
Es gingen ein ö Warum brennt das Holz nicht? Warum 


Miteinander in den Wald; 3 as 

Es war eben Winter Eben ſo geſchwind ? : ö gibt's kein Feuer? 

Und grimmig kalt. Folgte ihnen auf jedem Tritt. un fagi an, 

Das Mädchen und das Bübchen Das Schweſterchen ging voraus, D as habt ihr Unrechtes gethan ? 

Säſſen gern im warmen Stübchen, Und trat zuerſt in das Haus. = n die Kinder geſtehen, 

Aber wenn es warm werden ſollte, Dann kam das des Siabchen Was — . 2 mages 
nöthi i N uſcht nell in da . . 5 erſprochen 

War es nöthig, daß man Holz holte Su 2 1 0 Und wie fie ihr Wort Arche. 8 


s nun die Kinder in den Wald gingen Die Thür, hinter ſich zu. a Da ſprach die Mutter: „Das war ni 
ee vor Kälte zu laufen anfingen, Und der Wind? — Der war noch draus, Jeder Menſch iſt ſchlecht, cht recht 
Da begegnete ihnen der Wind. Und die Kinder lachten ihn aus. Der etwas verſpricht 
u dem ſprach das Mädchen: „Geſchwind, Er ſeufzte u. winſelte an Fenſtern u. Thüren, Und hält's nicht. 
2 f Die Kinder ließen ſich nicht davon rühren. Darum gehet geſchwind, 


i ind 
are eb Saͤumen Sie rieſen: „Geh' nur wieder in den Wald Und laſſet den Wind 
Dürre Aeſte von den Bias Du machſt nur unfer Stübchen kalt.“ —ç Fenſter oder zur Thür herein, 
Daß wir bald ig = ft Aber der Wind ward ann wird er euch wieder Bahülſtich fein. 
lt der Wind ein wenig in Ueber das gebrochene Wort, Die Kinder thaten, was die M 
3 zu den Kindern: „Ich will! Er zog um das Haus mit Getsſe, Sie „ ee Thüre ganz — 
ch will an den Bäumen rütteln Er gieng nicht fort; Da kam der Wind herein 
And bücres Holz herabſchütteln, Er brummte, tobte und brüllte, Und blies in den Ofen hinein 
Wenn ihr mich mitnehmt in Euer Haus. Weil das Paar ſein Berſprechen nicht erfüllte; Da brannte das Feuer luſtig bell, 
Es iſt fo kalt heraus, { Er ſetzte ſich lauernd wach Da floh der Rauch vor dem Winde ſchnell 
ch möchte, ftatt berumzuſchwarmen Auf des Häuschens Dach, Und nachdem der Wind ſich gewärmt 4 
10 einmal am Ofen wärmen. j Und blies oben hinein Iſt er wieder hinausgeſchwärmt, g 
Da dachten die Kinder: dos iſt nicht ſchlecht! In den Schornſtein. Denn er kann nirgend lang weilen 
Und ſprachen zum Winde: „Es iſt recht!“ Die Kinder legten Reiſer an, Muß ja immer weiter eilen. a 
0 line nicht flammen; 
Drauf fuhr der Win ohne Daumen ie blieſen ſich heiſer dran Die Kinder wollten vor Furcht u. S 
Rings umher in allen Bäumen. Beide zuſammen; + Sich unter das Bett 2 ie 
Und wie er fie rüttelte Die Mutter endlich blies auch, Da rief die Mutter: „Er iſt wieder fort 
Und dürres Holz herabſchüttelte, Aber alles Blaſen und Huſten, Aber künftig haltet euer Wort; N 
Sammelten es die Kinder im Flug, Alles Räuſpern und Puſten Gegebenes Wort und Verſprechen 
bald mehr als genug. Machte nur die Stube voll Rauch. Darf man ſelbſt dem Winde nicht brechen.“ 


Und hatten 


Dies dürfte genügen, das Talent des Dichters in dieſem ſchwierigen Genre zu beurkunden, Das Fabelbuch enthält 


50 folder Fabeln, worunter auch Erzählungen und Mährchen in Verſen. 


Gedruckt beim Verleger Tobias Dannheimer. 


Yur 


unter der Maſſe von Weihnachts: und Feſtgeſchenken 
für die Jugend 
empfiehlt Ferd. Hirt in Breslau (Naſchmarkt Nr. 47) und Ratibor vorzugsweife die hier folgenden 


a neuen bei Tobias Dannheimer in Kempten erſchienenen als werthvoll, ele: 
gant und billig. 


Der Menſch und die Elemente 
dargeſtellt in Bildern und Erzählungen 


für die reiſere Jugend. 
Mit 13 fein colorirten Bildern. Groß Quart elegant gebunden. 3 fl. oder 1¾ Thlr. 


Dieſes Bilderbuch zeichnet ſich nicht blos durch ſeine herrlichen Bilder vortheilhaft aus, ſondern noch mehr durch den 
Reichthum feiner anſprechenden Erzählungen. Zum Beweiſe unſerer Behauptung wollen wir blos den Inhalt der im Buche 
finnig getroffenen Eintheilung anführen. 


Inhalt: I. Die Elemente im Dienſte der Menſchen. 


Erzählungen: Der Gang nach der Glashütte. Der ö 
Leuchtthurm. Die Brutöfen in Aegypten. Das Feuerwerk und Die Windmühle. Der Luftballon. Das Gewehr. Die 
die Beleuchtung. Die Laterne. Das Wachtfeuer. Luftpumpe. Die Dampfmaſchine. 

Das Waſſer als das beſte Mittel zur Erhaltung der Ge⸗ Die Bergwerke. Der Acker⸗ und Gartenbau in China. 
ſundheit. Das Schiff. Die Fahrt nach Amerika. Die Fiſcherei.] Steinbrüche. Bauwerke. Die Herrlichkeit der Erde. 


Die Waſſerkünſte. 
II. Der Menſch im Kampfe mit den Elementen. 


Der Brand von Hamburg. Der Schiffbrand. Der Feuer⸗ Der Sandſturm der Wüſte. Rettung vom Erſticken. Der 
feite. Die Brandwache von Paris. Der Waſſerbringer. Der | Meeresſturm. Die Sicherheitslampe. Der Fallſchirm. Der 
Waldbrand. Trockene Löſchmittel. Blitzableiter. 


Der Klippenwagen. Das Rettungsboot. Die Taucherglocke. Beſteigung der Jungfrau. Uebergang über den Simplon. 
Blüchers Uebergang über den Rhein. Napoleon und das] Der Gemſenjäger. Die Brücken. Der Leiterweg. Der Themſe⸗ 


eer. Der brave Knabe. Die Rheindämme. Tunnel. Die Pyramiden. 
III. Die entfeſſelten Elemente. 
Der Brand in der Prairie. Der Brander. Ein brennen: Der Orkan zu Lande. Der Wirbelwind auf dem Meere. 


des Bergwerk. Der Brand auf der Eiſenbahn. Der Brand ei: Die Exploſionskraft einzelner Luftarten. Der Peſthauch der 
nes Paketſchiffes. Steppenbrände. Feuersbrunſt von Gebäuden, | Luft. Das Gewitter. Verunglückte Luftfahrten. 


Der Schiffbruch. Der Hagel. Die Waſſerhoſe. Die Waſ⸗ Das Erdbeben. Der Bergſturz. Der Aſchenregen. Der 
ferflutb auf den Halligen. Die Lawine. Einſturz des Steinbruchs. Der Ausbruch des Veſuv. 


Jeder dieſer Ueberſchriften folgt eine eben ſo belehrende als unterhaltende Erzählung, welche dem Denk- und Faſſungs⸗ 
vermögen der reiferen Jugend vollkommen entſpricht. 5 3 


Der Menſch als Beherrſcher der Thiere 
dargeſtellt in Bildern und Erzählungen 


für die reiſere Jugend. 
Mit 13 fein colorirten Bildern. Groß Quart elegant gebunden. 3 fl. oder 19% Thlr. 


Dies Buch ift eben fo finnig angelegt, wie der Menſch und die Elemente, dort wird das Verhältniß des Menſchen zu den 
Urkraften der Natur in ergreifenden Erzählungen geſchildert, hier aber iſt das Verhältniß des Menſchen zur Thierwelt von 


